
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Markus Rinderspacher SPD
vom 06.06.2018

„Versorgungsrücklage des Freistaates Bayern“, „Ver-
sorgungsfonds des Freistaates Bayern“ und „Baye-
rischer Pensionsfonds“

Die Sondervermögen „Versorgungsrücklage des Frei-
staates Bayern“ und „Versorgungsfonds des Freistaates 
Bayern“ wurden zum 01.01.2013 unter dem neuen Namen 
„Bayerischer Pensionsfonds“ fusioniert, was mit einer dras-
tischen Reduzierung der Mittelzuführung an die Sonderver-
mögen für Pensionsvorsorge verbunden war. Bereits ab 
2010 wurden die Zuführungen zu „Versorgungsrücklage des 
Freistaates Bayern“ und „Versorgungsfonds des Freistaates 
Bayern“ teilweise ausgesetzt. Im Staatshaushalt ist im Jahr 
2018 ein Sondervermögen für die Pensionsvorsorge von 
2,9 Mrd. Euro ausgewiesen.

Ich frage die Staatsregierung:

1.  Wie hoch waren von 2010 bis 2018 jeweils die jährli-
chen Zuführungen zu „Versorgungsrücklage des Frei-
staates Bayern“ und „Versorgungsfonds des Freistaa-
tes Bayern“ bzw. „Bayerischer Pensionsfonds“?

2.  Wie hoch wären von 2010 bis 2018 jeweils die jähr-
lichen Zuführungen in voller Höhe zu „Versorgungs-
rücklage des Freistaates Bayern“ und „Versorgungs-
fonds des Freistaates Bayern“ unter der alten, bis 
2010 gültigen Rechtslage gewesen?

3.  Wie hoch wäre im Jahr 2018 das im Staatshaushalt 
ausgewiesene Sondervermögen für die Pensionsvor-
sorge im Vergleich zum aktuell ausgewiesenen Son-
dervermögen von 2,9 Mrd. Euro, sofern die Rechtsla-
ge vor 2010 weiterhin gegolten hätte?

Antwort
des Staatsministeriums der Finanzen, für Landesent-
wicklung und Heimat
vom 02.07.2018

1.  Wie hoch waren von 2010 bis 2018 jeweils die jähr-
lichen Zuführungen zu „Versorgungsrücklage des 
Freistaates Bayern“ und „Versorgungsfonds des 
Freistaates Bayern“ bzw. „Bayerischer Pensions-
fonds“?

Zu den Sondervermögen wurden von 2010 bis 2018 fol-
gende Zuführungen geleistet (vgl. auch die jeweiligen Ge-
schäftsberichte):

„Versorgungsrück-
lage des Freistaates 
Bayern“

„Versorgungs-
fonds des 
Freistaates 
Bayern“

„Bayerischer 
Pensionsfonds“

Jahr – in Mio. EUR –

2010 137,0 59,7

2011 71,1 -1,31

2012 72,6 28,6

2013 101,4

2014 111,7

2015 110,3

2016 116,8

2017 120,4

2018 110,0

Für das Jahr 2018 ist die Erhöhung der pauschalen Zufüh-
rung von 100 Mio. Euro auf 110 Mio. Euro jährlich durch § 5 
Nachtragshaushaltsgesetz 2018 berücksichtigt. Die im lau-
fenden Jahr zuzuführenden Versorgungszuschläge können 
erst am Jahresende beziffert werden. Der Betrag für 2018 
wird sich danach noch höher darstellen.
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1  Entnahme gem. Art. 19 Gesetz über die Bildung von Versorgungsrücklagen 
im Freistaat Bayern (BayVersRücklG) a. F. für die im Jahr 2010 geleisteten 
Nachversicherungskosten.
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2.  Wie hoch wären von 2010 bis 2018 jeweils die 
jährlichen Zuführungen in voller Höhe zu „Versor-
gungsrücklage des Freistaates Bayern“ und „Ver-
sorgungsfonds des Freistaates Bayern“ unter der 
alten, bis 2010 gültigen Rechtslage gewesen?

In das Sondervermögen „Versorgungsrücklage des Frei-
staates Bayern“ wären ohne Berücksichtigung des Art. 12 
Haushaltsgesetz (HG) 2011/2012 Zuführungen in Höhe von 
137,0 Mio. Euro für 2010, 131,4 Mio. Euro für 2011 sowie 
154,8 Mio. Euro für 2012 zu leisten gewesen.

Die personenabhängigen Zuführungsbeträge nach Art. 16 
Abs. 1 Gesetz über die Bildung von Versorgungsrücklagen 
im Freistaat Bayern (BayVersRücklG) in das Sondervermö-
gen „Versorgungsfonds des Freistaates Bayern“ a. F. hätten 
155,0 Mio. Euro für 2010, 197,8 Mio. Euro für 2011 sowie 
230,8 Mio. Euro für 2012 betragen.

Aussagen über die Höhe der Zuführungen nach dem bis 
2012 geltenden Recht sind für Zeiträume nach 2012 nicht 
möglich und wären zudem rein hypothetisch. Seit 2013 setzt 
sich die Zukunftsvorsorge aus den beiden Säulen Tilgung 
der Staatsverschuldung und Aufbau des Bayerischen Pen-
sionsfonds zusammen. Beide Säulen stehen für Genera-
tionengerechtigkeit und haben gemeinsam die Zuführungen 
an die beiden Sondervermögen nach altem Recht abgelöst.

3.  Wie hoch wäre im Jahr 2018 das im Staatshaushalt 
ausgewiesene Sondervermögen für die Pensions-
vorsorge im Vergleich zum aktuell ausgewiesenen 
Sondervermögen von 2,9 Mrd. Euro, sofern die 
Rechtslage vor 2010 weiterhin gegolten hätte?

Vgl. Antwort zu Frage 2.


